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I. Gesetze und Verordnungen· 
1. Verordnung betr. die Teilung der 

Kirchengemeinde Eilbek. 

§ 1 
Mit Wirkung vom 1. Oktober 1954 wird die Kirchen­

gemeinde Eilbek wieder in eine Kirchengemeinde 
Eiltbek-Friedenskirche und Eilbek-Versöhnungskirche 
geteilt. 

§ 2 

Die Grenze ·der Kirchengemeinde Eilbek- Ver­
söhnungskirche verläuft im Norden auf dem Eilbek­
kanal und auf der Wandse bis zum Schnittpunkt Eil­
bektal, in der Mitte Eilbektal bis zum Bahnhof Fried::: 
richsberg, im Osten vom Bahnhof Friedrichsherg in 
der Mitte der Mühlenstraße, der Brauhausstraße bis 
zur Einmündung in die Wandsbeker Chaussee, im 
Süden in ·der Mitte der Wandsbeker Chaussee bis zur 
Einmündung der Ritterstraße, im Westen in der Mitte 
der Ritterstraße bis zur Einmündung der Wagner­
straße, in der Mitte der Wagnerstraße bis zum Eilhek­
kanal. 

Die Grenze der Kirchengemeinde Eilbek-Friedens­
kirche verläuft im Osten von ·der Wandsheker Chaussee 
in der Mitte der Hammer Straße bis zur Vorortbahn, 
im Süden auf der Vorortbahn bis zum Bahnhof Land­
wehr, im Westen in der Mitte· der Straße Landwehr 
und Wartenau, im Norden auf dem Eilbekkanal bis 
zur Grenze gegen die Kirchengemeinde Eilbek- Ver-
söhnungskirche. · 

§ 3 

Zum Kirchenvorstand Eilbek-Friedenskirche treten 
vom Kirchenv.orstand Eilbek über 

1. Pastor Prof. Dr. Folwart, 
2. der Gemeindeälteste Louis Köster, Prokurist, 

Hamburg 26, Caspar-Voght-Straße 94, 
Zum Kirchenvorstand Eilbek- Versöhnungskirche 

treten vom Kirchenvorstand Eilbek über: 
1. Pastor Dr. Steffen, 
2. die Gemeindeälte&ten,1. 

Reinhold Kerner, Kaufmann, Hamburg­
Wandsbek, Birtstraße 17, · 

Bernhard Hensel, Beamter, Hamburg 39, 
Dorotheenstraße 39, 

Paul Lindner, Beamter, Hambur.g­
Waridsbek, Rauchstraße 7. 

Die Neuwahl der Kirchenvorstände beider Kirchen­
gemeinden ist auf Grund des § 32 des Wahlgesetzes 
für die Wahlen der Kirchenvorsteher vom 8. März 1948 
umgehend vorzunehmen. 

§ 4 

Die Kirchenbuchführergeschäfte der beiden Kirchen­
gemeinden werden durch den Kirchenbuchf,frhrer der 
bisherigen Kirchengemeinde Eilbek geführt. 

Hamburg, den 16. September 1954. 

(102) 

Der Landeskirchenrat 
Dr. Brandis, Präsident. 

2. Kirchenvorsteherwahlen in den Kirchengemeinden 
Eilbek-Friedenskirche und 
Eilbek-Versölmungskirche. 

Nachdem der Landeskirchenrat in seiner -Sitzung am 
16. September 1954 die Teilung der Kirchengemeinde 
Eilbek in die Kirchengemeinden Eilbek:::Friedenskirche 

. und Eilbek-Versöhnungskirche beschlossen hat, wird 
hiermit auf Antrag der Wahltag für die Wahlen 
der Kirchenvorsteher auf den 3. Advent (12. Dezember 
1954) fest·gesetzt. 

Gemäß § 2,1 des Wahlgesetzes für die Wahlen der 
Kirchenvorsteher vom 8. März 1948 wird die Wahl 
hiermit ausgeschrieben. 

Hamburg, den 16. September 1954. 

(131}. 

Der Landeskirchenrat 
Dr~· B-r· an d i·s ;· Präsident:· 
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